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Nr. 52 1705

FRITZENS WEIHNACHTSBAUM

J Fritz, der Bummler, faßt es kaum :

Der Händler sagt : Den letzten Baum
Trägt grade jener Herr von hinnen.
Fritz, was wirst du nun beginnen?

Er sinnt: Mit Bürsten, Löffeln, Besenstiel,
Erreicht man manchmal ziemlich viel.
Die grüne Farbe tut den Rest, -
Ich krieg doch einen Baum zum Fest.

Die Sache ist zwar gar nicht leicht :

Er hämmert, nagelt, leimt und streicht.
Er atmet schwer, sein Bauch ist rund, -
Ruhig sieht ihm zu der Pim, sein Hund.

heute ist schon der 23.! Ueber-
morgen ist Weihnachten! Die
Geschenke habt ihr sicher sdion
parat und wollt jetzt nur noch
alles schön für das Fest herrich-
ten. Wißt ihr, wie man Sterne
aus Gold- oder Buntpapier
schneidet? Solche Sterne kann
man immer fein brauchen: man
kann sie auf die Geschenkpädk-
lein kleben, oder über den Ga-
bentisch verstreuen, oder beim
Abendessen um die einzelnen
Teller legen. Man braucht nicht
viel Zeit dazu, — diese Arbeit
ist also gerade das Richtige für
den letzten Tag vor dem Fest.
Ich zeige euch hier (unten auf
der Seite), wie man verschiedene
Sterne mit einem einzigen
Schnitt herstellen kann. Haupt-
sache ist, daß ihr ganz exakt
arbeitet, — auch wenn ihr schon

Was ist das? Ein Weihnachtsbaum! Ja, lacht nur. Ersteht
in Kalifornien, in einem Land, das überhaupt keinen richtigen
Winter hat und wo es jetzt, während es bei uns schneit,.ganz heiß
und sommerlich ist. Man kann sogar im Meer baden! Tannen-
bäume gibt es dort nicht. Was macht man da, wenn man doch
Weihnachten feiern will? Man hängt Weihnachtsschmuck und
Frücht« an die riesigen stacheligen Kaktusse, die dort in Mengen
wachsen. Kerzen kann man allerdings nicht dranstecken; das
braudbt's dort aber auch gar nicht, denn die Sonne scheint den
ganzen Tag so hell und es wird erst so spät Nacht, daß der Kerzen-
glänz gar nicht so schön wäre wie bei uns. Arme Kalifornier

sehr gespannt und aufgeregt
seid, — dann wird es sicher gut
geraten. Lest die Erklärungen unter den Zeichnungen be vor ihr mit der Arbeit anfangt. — Und
nun wünsche ich euch allen feine frohe Weihnachten und die Erfüllung recht vieler Wünsche.
Von allen das wäre doch etwas zu viel verlangt, nicht?

Die Weihnachtsstunde füllt den Raum,
Auch Fritz und Pim steh'n vor dem Baum.
Ein echter ist zwar feiner, -
Doch besser der als keiner!

Sterne in einem Schnitt.
Hier wird gezeigt, wie man Sterne mit einem einzigen Schnitt herstellen kann. Man schneidet sich aus Buntpapier genau quadratische Stücke aus (Abbildung 1). Die gestrichelten Linien
zeigen jeweils an, wie das Papier gefaltet wird. So entstehen nacheinander Sterne mit 4 und 8 Strahlen. Wichtig ist, daß die Papierstücke genau quadratisch sind und Ecke auf Ecke
gefaltet wird. Liegen die Kanten nicht genau aufeinander, so werden die Sternstrahlen verschieden groß. Die doppelten Linien deuten den Schnitt an, durch den der Stern entsteht
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